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1.	 Einleitung

Der Schutz der biologischen Vielfalt 
ist spätestens seit der 9. Vertrags-
staatenkonferenz zur Konvention 
über die biologische Vielfalt (COP 9) 
im Mai 2008 in Bonn ein wichtiges 
Thema in der „Naturschutzszene“ 
(vergleiche STADLER u. KORN 2008). 
Der aktuelle Sachstandsbericht der 
Arbeitsgruppe TEEB (The Econo-
mics of Ecosystems u. Biodiversity) 
zur Abschätzung globaler Ökosy-
stemleistungen vom September 
2009 konstatiert, dass sofortiges 
konsequentes Handeln zur Erhal-
tung der biologischen Vielfalt auch 
wirtschaftlich um ein vielfaches ef-
fizienter wäre als die Behebung der 
zu erwartenden Verluste und Schä-
den (TEEB 2009). Auf europäischer 
Ebene ist das Ziel, den Verlust an 
biologischer Vielfalt in der EU bis 
zum Jahr 2010 zu stoppen, deutlich 
verfehlt worden. Die Europäische 
Kommission hat im Januar 2010 zur 
Formulierung eines neuen EU-Ziels 
für den Zeitraum bis 2050 vier un-
terschiedlich stark ambitionierte 
Formulierungsvorschläge gemacht 
(EU-KOM 2010). Für Deutschland 
hat das Bundeskabinett im Novem-

ber 2007 eine „nationale Strategie 
zur biologischen Vielfalt“ beschlos-
sen (BMU 2008). 

In Bayern ist die Sicherung der Bio-
diversität mit der Verabschiedung 
der „Strategie zum Erhalt der biolo-
gischen Vielfalt in Bayern“ durch 
den Ministerrat im April 2008 zu ei
nem der wichtigsten naturschutzpo
litischen Themen avanciert (StMUGV 
2008). Seither wurde eine Fülle von 
Initiativen (zum Beispiel Biodiversi-
tätsrat, Biodiversitätspreis) und Pro
jekten (zum Beispiel Modellgemein-
den und -kreise, Umweltbildung) an
gestoßen. Im Kontext der Strategie 
wird auch in der Öffentlichkeit im-
mer wieder die Frage nach der Zahl 
der in Bayern vorkommenden Arten 
gestellt. Dies ist der Anlass auf der 
Basis vorliegender Publikationen 
eine erste landesweite Abschät-
zung der Artenzahl vorzunehmen.

2.	 Methoden

Zu den in Bayern vorkommenden 
Pflanzen-, Tier- und Pilzarten steht 
grundsätzlich eine unüberschau-
bare Fülle an Literatur zur Verfü-
gung, deren Auswertung eine rela-
tiv genaue Festlegung der vorkom-
menden Artenzahlen ermöglichen 
würde. Diese Arbeit ist in einem 
überschaubaren Zeitraum nicht zu 
leisten und im Sinne der oben ge-
nannten „ersten Abschätzung“ auch 
nicht notwendig. Die Auswertung 
beschränkt sich daher zunächst auf 
die Roten Listen der in Bayern ge-
fährdeten Pflanzen und Tiere (AHL-
MER u. SCHEUERER 2003 u. VOITH 
2003), in denen Aussagen zu den 
Gesamtartenzahlen der relevanten 
Taxa enthalten sind. Diese wurden 
in wenigen Fällen durch andere 
Quellen ergänzt (BayLfW 2005 u. 
SCHACHT 2008). In diesen Daten-
quellen sind jedoch nur Aussagen 
zu 27 von 45 der hier differenzierten 

Taxa enthalten (vergleiche Tabelle 1). 
Da es zur Artenvielfalt in Deutsch-
land schon relativ zuverlässige 
Schätzungen gibt (VÖLKL u. BLICK 
2004 u. BfN 2004) wurde die erwar-
tete Zahl der vorkommenden Arten 
wie folgt extrapoliert: 
•	 � Zunächst wurde zu allen Taxa, zu 

denen die Artenzahl sowohl in 
Bayern als auch in Deutschland 
bekannt ist, der Anteil der in Bay
ern vorkommenden Arten an al-
len in Deutschland vorkommen
den Arten ermittelt und daraus 
ein Mittelwert gebildet. Bei Cni-
daria und Kamptozoa war jedoch 
nicht die Zahl der in Deutschland, 
sondern die Zahl der in Süßwas-
ser vorkommenden Arten (10 be-
ziehungsweise 1: STRESEMANN 
et al. 1992) Basis der Berechnung. 

•	� Im nächsten Schritt wurden alle 
Taxa mit ausschließlich marinen 
Arten aus der bayerischen Liste 
eliminiert.

•	� Schließlich wurde bei den Taxa, 
zu denen aus Bayern keine zuver-
lässigen Zahlen vorlagen, die An-
zahl der in Deutschland vorkom-
menden Arten mit dem oben ge-
nannten Mittelwert des Anteils an 
bayerischen Arten multipliziert.

3.	 Ergebnisse und Diskussion

In den genannten Datenquellen 
sind für Bayern knapp 18.000 Tier- 
und über 4.400 Pflanzenarten ge-
nannt (Tabelle 1). Darin sind jedoch 
artenreiche Taxa wie die Protozoa, 
Crustacea, Diptera, Hymenoptera 
und Nematoda nicht oder nur teil-
weise enthalten. Zu Pilzen und Flech
ten können diesen Datenquellen kei
ne Angaben entnommen werden. 
Der Anteil der in Bayern vorkom-
menden Arten an allen in Deutsch-
land vorkommenden Arten beträgt 
je nach Taxon 27-100 %, im Mittel 
79 %. Werden die fehlenden Daten, 
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wie in Kapitel 2 beschrieben, mit 
diesem Korrekturfaktor extrapoliert, 
kann die Zahl der Arten in Bayern 
auf ca. 35.000 Tiere und 22.000 Pflan
zen, Pilze und Flechten geschätzt 
werden. Allerdings sind auch die 
Zahlenangaben für Deutschland un
vollständig. Unter Berücksichtigung 
dieser Tatsache werden die Arten-
bestände in Deutschland auf 48.000 
Tier- und 28.000 Pflanzen-/Flechten- 
und Pilzarten geschätzt. Verrechnet 
man diese Zahlen mit dem durch-
schnittlichen Anteil der in Bayern 
vorkommenden Arten, ergeben sich 
für Bayern etwa 38.000 Tier- und 
22.000 andere Arten. Schließlich 
sind bei der Analyse Mikroorganis-
men nicht berücksichtigt. Man geht 
davon aus, dass ca. 10 % der biologi
schen Vielfalt, dieser Gruppe zuzu-
ordnen ist (MUTKE u. BARTHLOTT 
2008), wobei jedoch zu berücksich-
tigen ist, dass der für höhere Orga-
nismen in vielen Fällen gültige Art-
begriff nur eingeschränkt auf Bak-
terien und Viren übertragbar ist 
(vergleiche zum Beispiel MAYDEN 
1997). Je nachdem, ob man zur Ab-
schätzung der Artenzahl dieser Grup
pe die tatsächlich in Deutschland 
beziehungsweise Bayern festgestell
ten Arten oder die geschätzte Ge-
samtzahl verwendet, kann der Ar-
tenbestand der Mikroorganismen 
auf gut 6.000 bis 8.000 geschätzt 
werden. In der Summe ergeben sich 
je nach Schätzmethode 64.000 - 
67.000 Arten in Bayern. Diese Zahl 
darf aber nur als erste Schätzung 
verstanden werden, da die zugrun-
deliegenden Datenquellen für eine 
genauere Schätzung nicht ausrei-
chen. Zudem ist zu berücksichtigen, 
dass sich die Zahlen in aller Regel 
nur auf bodenständige Vorkommen 
beschränken – so sind zum Beispiel 
nicht brütende, aber regelmäßig vor
kommende Vogelarten nicht berück
sichtigt.
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Taxon Artenzahlen 
BY BY hochger. D

Fauna 
Protozoa   2532 3200
Metazoa      
Porifera   25 31
Cnidaria   8 121

Taxon Artenzahlen 
BY BY hochger. D

Ctenophora 0 0 3
Plathelminthes   926 1170
Gnathostomulida 0 0 3
Nemertea 0 0 46
Mollusca 337 337 601
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Tabelle 1: Abschätzung der Artenzahlen in Bayern. Artenzahlen: BY, D = in Bayern bzw. Deutschland vorkommende Ar-
ten; BY hochger. = bei gut untersuchten Taxa Anzahl der Arten aus Spalte „BY“, ansonsten aus der Artenzahl für Deutsch-
land hochgerechnete Zahlen; weitere Erläuterungen siehe Text



Der Fischotter (lutra lutra) gehört zu den gefährdedsten Tierarten 
Bayerns. Auswilderungs- und Artenhilfsprogramme sollen den 
Bestand stützen. Wie es um die Bestandsentwicklung steht und 
ob man von einer überlebensfähigen Population ausgegangen 
werden kann, lesen Sie im Beitrag Sachteleben et al. 
(Foto: Ilse Englmeier).
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